
ower Visionen hat,
sollte zum Arzt"
zum Beticht ,,Kutt Beck e*ltiö Kur-
stadt zur Chefsache" (Ausgabe vom

RP 2? 7.AL
Wird man vorsichtiger, wein marl
nach einer Landtagswall mft den
S nmen von nr]I noch rund einem
Viertel aller Vahlberechtigten wie-
der Ministerpräsident in Rheir and-
Pfalz sein darfi Oder warm es die
Zukunfispl:ine des Landesvaters ein-
fa(h niclt wert, in äller öffentlich-
keit erörtert zu werdenl Ffuchtetc
er die Bürgednitiativen i4 der Regi-
on, die sich mit guten Argumenten
gegen die Tururelumgehung und
den damit einhergehenden Verkehrs-
druck stemmen? Die Polit-Show im :
Haus des Gastes jeden{alls lief nur
v einer Schar haadverlesener Zu-
hörer ab, denen der MinisterDräsi-
dent seine Vision eines blühäden
Kwsüidtchens verkJickerte.
l[/ie zu vemehmen ist, soll - damit
sich die arölf Millionen Ewo Steuei-
gelder rentieren {jäh-rliche Folgesub-
ventionen nicht eineerechneu: die
das Land in die Ruidemeuenng sei
nes Staatsbades gesteck hat - jdtzt
als Nachscblag die fast schon totse
schwiegene Tirnnelumgehürs d;ch-
geboxt 

-werden 
- nach?er Härmlck-

Devise,,Dwchgangsverkeht raus!".

Und deilr Transitverkelu rein! In
der maßgeblichen Untetlage zur
Lsv'Planfeststellung heißt es:,,Mit
der Realisierurg der Umgehug Bad
Bergzabem steht die B 427 als
durchg:iagige Verbindurg zwischen
cer ö ro (flmterweüenthal) und der
A 61 bei Kandel fiir den überregiona-
len VerkelE zur Ver{iteu.ne-. DiÄ Mil-
Iionen des Bündes fließenäso nw,
wenn der überregionale Verkehr be-
scbleunigt wird. Glaube also nie-
mand, hier gehe es um eine Ortsum-
gehurg. Es gel4 um nicht absehbare
Negati'wtukungen {Landschafi, Ur-
laubsgäste, Lebensqualität) für eine
ganze Regior! die sich doch eigent-
Jigh ruJrigem Wqhlen miJ sanftem
Towismus in einer geschütäen Na-
tlr] verschdeben hatte llokale Aeen-
da 2r). Mit dem Bergzabemer Eriro,
tunnel soll der ercte Pflock einge-
schlagen werdin ftit einen schlei-
chenden Umbau der West- und Süd-
pfalz in eine euopäsche Femver-
kehrsdrehscheibe. Und dies, weil
man immer noch dem irrigen Glau-
ben anh?ingt, viel Verkeh bdchte
auch viel \tirtschefiswachstün. Den
Vorgesclrmack liefem zur Zeit die
Llw'Maudlüchtigen. (...) Soll die Re-
gion den Blütentrhmen des Landes-
vaters geopfert werdenl Ednnert sei
an ein Wort, das Altbundeskarzler
Helmut Schmidt zugesduieben
wird: ,Wer Visionen hat, sollte ann
Arzt gehen."
Dr. Michael Schreiber, Oberotterbech


